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umweltengagement In gemeInden

W
as werden wir unseren Kindern hinterlas-
sen? die antwort auf diese frage ist heut-
zutage wichtiger denn je geworden, denn

Wissen braucht Gewissen. und die önj darf ohne Über-
treibung als ökologisches Gewissen der stadt bezeich-
net werden. Vöcklabruck mit über 3.000 schülern bei et-
wa 13.000 einwohnern unterstützt die aktionen der ört-
lichen Naturschutzjugend auf vielfältige Weise, ob beim
Jugendaktionstag, bei der Nistkastenaktion am önj-
Waldlehrpfad des Pfarrerwaldes oder einer flechten-
kartierung. In zahlreichen Projekten, wie „Was(s)erle-

ben“, „Kleine Wildnis“, „Natur findet stadt“, „Wilde hil-
de“, „Jugend und Bildung“ – sie wurden teilweise mit
dem NaturschutzBuNd durchgeführt – war auch die Be-
völkerung eingebunden. 

Über die Kartierung der fasanen- und schneiderau
sowie des Brandmayrwaldes wurden schützenswerte
flächen in Vöcklabruck erforscht und dokumentiert.
Vom Wissen zum handel und immer einen schritt vo-
raus („energieautarke Gemeinde“, „atomkraft Nein dan-
ke“) ist das Motto der önj-Vöcklabruck. davon konnten
sich Gemeindevertreter in zahlreichen diskussionsrun-
den überzeugen. Beim überparteilich besetzten „run-
den tisch“ werden umweltprobleme erörtert und an den
Gemeinderat zur Behandlung weitergeleitet.

2007 trat die Gemeinde dem „Bodenbündnis“ bei, ei-
nem zusammenschluss von städten und Gemeinden in
europa, die sich für einen nachhaltigen umgang mit Bö-

vöcklabruck
Schulstadt mit Öko-charme

die Bezirksstadt vöcklabruck liegt eingebettet zwi-
schen Hausruckwald und dem Bergrücken Hongar, na-
he dem atter- und traunsee. vöcklabruck ist Handels-
und Schulstadt. da wundert es nicht, dass hier eine der
aktivsten gruppen der Österreichischen Naturschutzju-
gend positiven einfluss auf  das ökologische gewissen
der Stadt ausübt.

„Mehr Natur in
die stadt“ in

form von dach-
gärten ist ebenso

eine devise der
Gemeinde wie

die unterstützung
der önj mit einem
Gratisstand beim

Jugendaktionstag
oder bei der Nist-
kastenbetreuung.

„Nur was man kennt...“

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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gemeInde Vöcklabruck

den einsetzen (Bodenschutz im hausgarten, auf Bau-
stellen, raumordnung…)

klimaschutzgemeinde

Nach 20 Jahren Warnungen der Wissenschaft ist der
Klimawandel nun unübersehbar und allgemein akzep-
tiert. anfang der 90er Jahre hat die stadt die Proble-
matik erkannt und ist dem Netzwerk „Klimabündnis“
beigetreten.

heuer feiert die stadt „20 Jahre Klimabündnis-Ge-
meinde“      und ist stolz,    echperson für nachhaltige
Mobilität. die ausbildung erfolgte über „die umweltbe-
ratung“ und das Klimabündnis Österreich. schwer-
punkte waren dabei Bewusstseinsbildung im Mobili-
tätsbereich, Verkehr und Mobilität in der Gemeindepra-
xis, planerische Maßnahmen zu bedarfsgesteuertem
Verkehr, Mobilitätsmanagement sowie Kommunikation.

auch die Luftqualität hat sich geringfügig verbessert:
flechtenuntersuchungen der Österreichischen Natur-
schutzjugend (önj) haben ergeben, dass heute haupt-
sächlich stickstoffliebende flechtenarten vorkommen,
während es vor 30 Jahren nur wenige, widerstandfähi-
ge Krustenflechten waren, die mit der schwefelbelas-
tung der Luft zurande kamen.

trotz des eingeschränkten handlungsspielraums bei
Klimaschutzmaßnahmen ist die Bürgernähe ein Bonus,
der eine schlüsselrolle spielt: erst in zusammenarbeit

auwälder als grüne lungen der Stadt

die flüsse vöckla und ager sowie die auen
und Wälder prägen das stadtbild. auen sind „Baustei-
ne“ einer gesunden, erlebnisreichen Landschaft eben-
so, wie schnittstellen zwischen Gewässern und Land-
Lebensräumen. am zusammenfluss von Vöckla und
ager sind drei augebiete erhalten geblieben – fasane-
nau, schalchhamer au und schneiderau. Letztere
konnte nur mit viel Mühe und dem engagement der önj
erhalten werden, denn vor über 20 Jahren war geplant
gewesen, diese als erweiterungsgebiet für Industriebe-
triebe umzuwidmen. der önj gelang es mit hilfe der
stadtgemeinde, dass die beiden anderen auen als
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen wurden. 

die auen tragen wesentlich zum erhalt der artenviel-
falt bei und dienen sowohl als Naherholungsgebiet als
auch zur sportlichen Nutzung durch die schulen. Infor-
mationstafeln zeigen die auwaldtypen und die arten-
vielfalt der tier- und Pflanzenwelt der heimischen au-
wälder. die Namen gebende Vöckla wurde in zusam-
menarbeit mit der flussbauleitung renaturiert. durch
großen einsatz in der umweltpolitik und durch intensive
zusammenarbeit mit der Lenzing aG wurde aus der
ehemals „toten“ ager ein Gewässer der Güteklasse 2.

renaturierte
Vöckla
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umweltengagement In gemeInden

mit den BürgerInnen ergeben sich akzeptable Lösungen
für sanften Verkehr, dezentrale erneuerbare energieträ-
ger, regionale fernwärme und – immer wichtiger –
energiesparlösungen. das trifft auch auf Vöcklabruck
zu. aus diesem Grund sind Kommunen wesentliche
dienstleister im Bereich des Klimaschutzes. 

da sehr viele schüler zum schulzentrum Vöcklabruck
anreisen und viele arbeiter nach Linz auspendeln, un-
ternahm die stadtgemeinde große anstrengungen, da-
mit die ÖBB-züge in Vöcklabruck stehen bleiben. dies
ist ein wichtiger Beitrag zur Nutzung der öffentlichen
Verkehrsmittel.

„rad aktiv" 
mit radbotschaftern

Weil radfahren gesund ist – für Mensch und Natur –
führt Vöcklabruck die aktion „rad
aktiv“ bereits zum siebten Mal
durch. dazu gehört auch die Bera-
tungsinitiative „fahrrad in OÖ –
weil´s nahe liegt“, die im frühjahr
2011 startete. Mit deren hilfe konn-
ten die rahmenbedingungen für

das radfahren in der Gemeinde verbessert und das
rad als alltagsverkehrsmittel bei Jung und alt stärker
etabliert werden. dafür wurden radlokalaugenscheine
und radworkshops durchgeführt. diese aktion wird seit
letztem Jahr von zehn radbotschaftern ehrenamtlich
unterstützt. durch deren Vorbildfunktion soll für das

radfahren stimmung gemacht werden. aufgrund der
engen zusammenarbeit der radbotschafter mit der Ge-
meinde können Probleme, Wünsche oder Kritiken rasch
besprochen werden. Bürgermeister Mag. herbert Brun-
steiner: „das radfahren bringt große Vorteile mit sich.
radfahrerinnen und radfahrer brauchen weder breite
straßen noch große stellflächen. sie bleiben nicht im
stau stecken, können ihren drahtesel direkt vor der
haustür einparken und sind damit oft schneller am ziel
als mit dem auto."

Große anstrengungen unternahm die stadtgemeinde
auf dem Gebiet der thermischen sanierung der öffentli-
chen Gebäude und leistete damit einen wesentlichen
Beitrag zur cO2-einsparung. trotz beschränkter Geld-
mittel versucht sie auch weiterhin, ihre stadtpolitik auf
Nachhaltigkeit und kulturelle entwicklung auszurichten.

Autorenteam: 
Peter Kraushaar, 
Klimaschutzbeauftragter
der stadt Vöcklabruck,
peter.kraushaar@voeck-
labruck.at und Mag.
herbert Weissenbacher,
önj-Vöcklabruck

radfahrerinnen und radfahrer
brauchen weder breite straßen
noch große stellflächen. Bürger-

meister Mag. Herbert Brunsteiner.

Mit der Gemeinde
aktiv: für das Musi-

cal „Kleine Wild-
nis“ stellt die

stadtgemeinde
den stadtsaal

gratis zur Verfü-
gung; für den Ju-
gend-aktionstag

gibt’s Gratis -
stände.
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